
MEMORY 

MATTERS!

Vielfältiges Erinnern zum 
81. Jahrestag der Befreiung der
Häftlinge des KZ Neuengamme

Was bedeutet
Erinnern für euch?

Das Programm



2. Mai 2026 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme
Foyer der Hauptausstellung, Nähe Bushaltestelle „Ausstellung“

15.00 –16.30 Uhr

Begrüßung und Einführung ins Programm
Susann Lewerenz, Rike Pietrzeniuk und Martin Zerrath

Einführung in die Ausstellung „Vielleicht erlebe ich den Frieden noch“
Gespräch von Alexandra Köhring mit Janna Petersen, Verein KONTAKTE-
KONTAKTЫ e.V.

Vernetzung zwischen Angehörigen – Der Reflections Blog im
Interview mit einer Teilnehmerin des Projektes „Welche Stimme
haben wir?“ 
Gespräch von Franciska Thiele (Reflections Blog) mit Teilnehmerin des Projekts
„Welche Stimme haben wir?“

Lieder des Gedenkens aus England, Armenien und Japan (Part 1)
Margret Klockmann (Gesang/ Flöte), Bodo Kröger (Bass), Simon Rebstock
(Gitarre), Andranik Sargsyan (Cello)

Für Gisi und all die anderen. Szenische Lesung 
OMAS ON STAGE Lauenburg

Songs zum Mutmachen 
OMAS UNITED Bergedorf und Drumrum

Erinnerung an die Kinder der Zwangsarbeiterinnen in Bergedorf
AG Gedenken Bergedorf mit Schüler:innen

Das Gedächtnis einer Stadt. Verfemt – eine Spurensuche: Kurzfilm
„Steffi Wittenberg, geb. Hammerschlag“
Kulturforum21: Saria Düring und Naomi Nußbruch sowie Birgit
Müller

16.30 –16.35 Uhr: Umbauphase



2. Mai 2026 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme
Foyer der Hauptausstellung, Nähe Bushaltestelle „Ausstellung“

16.35 –17.25 Uhr

Szenische Circus-Collage „Seid Menschen!“
Circusschule Die Rotznasen e.V./ Jugendgruppe „Cirque Mix“ im Rahmen des
SHGL-Projektes „StoryFinder“

Lieder des Gedenkens aus Frankreich, Israel und der Türkei (Part 2)
Margret Klockmann (Gesang/ Flöte), Bodo Kröger (Bass), Simon Rebstock
(Gitarre), Andranik Sargsyan (Cello)

Die Mutsammlerin. Ein wichtiges Kinderbuch.
Interview von Oliver von Wrochem mit Bernhard Esser (Freundeskreis)
 und Stefanie Taschinski

17.25 –17.30 Uhr: Umbauphase

Theaterstück „Nie wieder“
Klasse 9d der Otto-Hahn-Schule

Dank und Verabschiedung
Susann Lewerenz und Rike Pietrzeniuk

18.00 Uhr: Ende



2. Mai 2026 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme
Foyer der Hauptausstellung, Nähe Bushaltestelle „Ausstellung“

Weitere Angebote 
Im Foyer der Hauptausstellung befindet sich die Ausstellung
„Vielleicht erlebe ich den Frieden noch“. 
Die Ausstellung porträtiert in beeindruckenden Fotografien
Menschen in der Ukraine, die als Kinder die Besatzung und
Deportation zur Zwangsarbeit miterlebten. 

Kommen Sie gerne etwas früher, schauen Sie sich in Ruhe die
Ausstellung an und lassen Sie sich dazu einführende
Informationen geben. 

14.15-14.45 Uhr: Preview im Foyer mit Janna Petersen 
(Verein KONTAKTE-KONTAKTЫ e.V.) und Alexandra Köhring
(SHGL).

Darüber hinaus: Vorstellung der teilnehmenden Projekte und
Initiativen an Pinnwänden. Kaffee, Kuchen und Buttonmaschine
betreut vom Arbeitskreis kirchliche Gedenkstättenarbeit in der
Cafeteria der Hauptausstellung. Dort wird eine Mitarbeiterin des
„Reflections“-Blogs (zum Mitmachen für familiengeschichtlich
Interessierte) während der Veranstaltung für Ihre Nachfragen zur
Verfügung stehen.
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